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Dezember: Der Rechtsanwalt Dr. 
Rolf Gössner: »Die NSU und der 
Verfassungsschutz«

Und wie geht's weiter?
Im Januar sammeln wir wieder The-
men für das vor uns liegende Jahr. Sie 
werden nicht unbedingt alle behan-
delt, oft greifen wir Aktuelles auf.

Und wer kann kommen?
Alle GEW-Mitglieder. Wer Einla-
dungen erhalten möchte, ruft in der 
Geschäftsstelle (Tel. 33 764-0) an 
und lässt sich in den Verteiler auf-
nehmen.

Ja, dann bis demnächst!
 em.

die Behörde nunmehr die Daten der 
Lehrkräfte jubiläumsabrufbar ein-
speichern wolle. Wunderbar, aber 
warum ist das nicht längst geschehen? 
Computer werden von der Bildungs-
behörde doch sonst sehr intensiv 
genutzt, z.B. um Bedarfe zu ermit-
teln, Zuweisungen zu kürzen etc. 
Weshalb nutzt man die technischen 
Möglichkeiten nicht, wenn es aus-
nahmsweise die Anerkennung unse-
rer langjährigen Arbeit betrifft?

Liebe Kolleginnen und Kollegen, lei-
der werdet Ihr wohl nach wie vor 
selbst aktiv werden müssen, wenn 
Ihr das Geld, den freien Tag und – 
nicht zu vergessen: die Urkunde – 
wollt. Auch KollegInnen in Alters-
teilzeit haben Anspruch darauf, 
solange sie nicht pensioniert sind.
Ein unaufgefordertes wertschätzen-
des Dankeschön ist leider meines 
Wissens von Seiten der Bildungsbe-
hörde noch nicht üblich. Traurig!

Ingrid Löwer
Gymnasium a. d. Hamburger Straße 

GEW-Arbeitsgruppe 
der Seniorinnen und 
Senioren im Stadt-
verband Bremen

� Moin! Was macht die Gruppe 
eigentlich?
Och, viel …

Was denn?
Gut, ich berichte vom Jahr 2012:
Januar: Gemeinsames Frühstück
Februar: Joachim Barloschky mit 
dem Thema »Inklusion in einer 
Exkludierenden Gesellschaft. Erfah-
rungen am Beispiel Osterholz-Tene-
ver«
März: Der Historiker Dr. Hans 
Hesse zum Thema »Entnazifizierung 
in Bremen«

40 Jahre im bremischen
Schuldienst – und 
keine® hat’s gemerkt…

� Eigentlich wollte ich die ganze für 
mich unerfreuliche Sache auf sich 
beruhen lassen, weil man Vergange-
nes nicht ändern kann und die Bil-
dungsbehörde wohl auch nicht. 
Inzwischen mehren sich aber Hin-
weise, dass ich nicht die einzige Kol-
legin bin, der das Folgende widerfah-
ren ist. Deshalb möchte ich mit die-
sem Artikel Betroffene darüber 
informieren, was sie zu ihrem 40jäh-
rigen Dienstjubiläum »eigentlich« 
bekommen müssten – und zwar, ohne 
es selbst einzufordern.

Mai: Gerd Meyer, Mitarbeiter der 
Friedensschule, unternimmt am 8. 
Mai mit uns eine Führung durch den 
Bunker Valentin
Juni: Der Historiker Dr. Diethelm 
Knauf zeigt Dias zum Thema »Kind-
heit und Jugend in Bremen«
Juli: Wie in jedem Jahr vor den 
Ferien führt uns der Kollege Rudi 
Koch durch eine Ausstellung, in die-
sem Jahr im Gerhard-Marcks-Haus: 
Der Bildhauer Emil Cimiotti
September: Angela Wilhelms von 
stadtland + GmbH: Transparenz 
schaffen – von der Ladentheke zum 
Erzeuger
Oktober: Besuch des Bio-Bauern-
hofs Böse-Hartje
November: Besprechung verschiede-
ner Punkte

Mein Jubiläum war am 01.04.2012, 
aber vergeblich hoffte ich nach den 
Osterferien auf einen Glückwunsch 
oder ein Dankeschön. Weder meine 
Dienststelle (Schule) noch die Sachbe-
arbeitung am Rembertiring rührten 
sich. Im Gegenteil, mein Anruf bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin 
wurde sehr pampig abgefertigt, sie 
werde »meine Daten überprüfen«, 
ich solle in den nächsten Tagen noch 
mal anrufen, ob mein Anliegen 
»überhaupt berechtigt« sei. 
Als ich das tat und mir bestätigt 
wurde, dass ich in der Tat 40 Jahre 
für unseren Stadtstaat gearbeitet 
hatte, erhielt ich keine Entschuldi-
gung über das behördliche Versäum-
nis. Es sei »schon« alles in die Wege 
geleitet worden, rückwirkend würde 
ich eine Urkunde (unterschrieben 
vom Bürgermeister höchstpersön-
lich), 409,03 (!) Euro brutto und 
einen freien Tag erhalten. Na prima!
Ohne mein Nachhaken hätte ich all 
das nicht bekommen. Begründung: 
ein 40jähriges Dienstjubiläum 
komme bei der Senatorin für Bildung 
so selten vor, das habe man »nicht im 
Programm«. Mein Schulaufsichtsbe-
amter, dem das Ganze peinlich war 
und der sich bei mir entschuldigt hat, 
versicherte mir auf Nachfrage, dass 


